
1 

 
 

Mechanismen der Islamisierung 
Damit die Moslems glauben, sie sind die Herrenrasse 

 
  
 
 
 
Von Walter K. Eichelburg 
Datum: 2018-02-11, Update 2  
 
 
Bald beginnt eine neue Epoche: des Goldstandards, der Monarchie und dem Ende des Sozialismus 
von heute. Vorher muss noch das heutige, politische System verschwinden. Dieses Sytem lässt uns 
vor den Moslems duckmäusern und macht die Moslems zur Herrenrasse. Bald wird es abgeräumt. 
 
 
Herren-Moslems und wir Duckmäuser Originalversion 9.2. 
 
Dieser Artikel ist als Fortsetzung meines vorigen Artikels „Tolerierte Islamisierung“ zu sehen. Er 
basiert auf einem Artikel von Andreas Unterberger über die Zustände in den Schulen, den ich 
abschnittsweise kommentiere: „Was aus Wien und seinen Schulen geworden ist“: 

Kein Gespräch hat mich in den letzten Wochen so schockiert wie jenes mit einem Wiener 
AHS-Lehrer. Denn es machte mir klar, dass das, was man naiver Weise für ein bloßes 
Problem der Gesamtschulen in Außenbezirken gehalten haben mochte, längst in den AHS der 
inneren Bezirke Wiens angekommen ist. Das ist die Eroberung der vollen kulturellen 
Dominanz durch die zugezogenen Moslems. 

 
Das ist ein Gymnasium oder soetwas, das zur Matura (Abitur) und damit zur Hochschulreife führt. 
Auch dort gibt es bereits die Dominanz der Moslems und zwar auch zahlenmässig, wie der nächste 
Abschnitt zeigt. Das ist sicher nicht nur in Wien so, sondern in allen grösseren Städten, besonders 
solchen, die von linken Parteien regiert werden. 
 

Zwar gibt es in dieser ironischer Weise nach einem großen Österreicher getauften Schule auch 
viele andere Migranten-Populationen (autochthone Schüler sind nur noch eine kleine Minderheit): 
Aber politisch-kulturell ist der Islam in dieser – wohlgemerkt: staatlichen – Schule bereits 
dominant. Das zeigen zwei Beispiele besonders anschaulich: 

• Beim Fastenbrechen, dem sogenannten Zuckerfest, findet de facto kein Unterricht mehr 
statt. Denn die Moslems feiern das Ende des Ramadans und denken daher nicht daran, 
da in die Schule zu gehen. 

• Und im Biologie- und Geschichtsunterricht wird sogar schon darauf verzichtet, Evolution 
und Urknall zu vermitteln. Die Professoren wollen dem provozierenden Gelächter und 
offenen Protest der islamischen Schüler entgehen. Sie lassen daher alles aus, was im 
Widerspruch zum Koran steht. 

 
Die Österreicher haben vor dieser Schule wohl die Flucht ergriffen und sind in Privatschulen 
abgewandert. Daher konzentrieren sich an diesen öffentlichen Schulen die Moslems noch mehr. Es ist 
einfach unglaublich, wie die Lehrer vor den islamischen Schülern kuschen. Weil sie nicht ausgelacht 
werden wollen. Auch deswegen halten sich die Moslems für Herrenmenschen. 
 

Auf meine erschütterte Frage, warum denn die – ja durchwegs österreichischen – Lehrer da 
so einknicken, kommt ein frustriertes Achselzucken. Und der Verweis auf die von Direktion 
und Stadtschulrat vorgegebene Devise: Die Schule dürfe nur ja nicht als "fremdenfeindlich" 
oder "rassistisch" erscheinen. 

https://hartgeld.com/media/pdf/2018/Art_2018-340_Tolerierte-Islamisierung.pdf�
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Der Stadtschulrat ist klarerweise rot/grün-dominiert. Und bei allen Linken hat sich eine wahre 
„Todesangst“ davor eingefressen, als fremdenfeindlich oder rassistisch zu erscheinen. Und wenn das 
nicht hilft, wird mit der Erpressung von Politikern oder einem Aufschrei in den linken Medien 
nachgeholfen. Notfalls auch mit der Justiz, die gleich einmal ein Strafurteil wegen „Volksverhetzung“ 
ausspricht. Das sind die wesentlichsten Massnahmen, um uns Köter zum Kuschen vor dem Islam zu 
bringen. Dass das alles aus dem Systemwechsel-Drehbuch stammt und über Jahrzehnte aufgebaut 
wurde, versteht niemand. 
 

Die Dominanz einer solchen feig-gutmenschlichen Einstellung habe sich schon bei der 
Aufnahmepolitik gezeigt: Da diese Schule – der Lehrer hat mich händeringend und voller 
Angst gebeten, sie ja nicht zu identifizieren, – nicht zu den Wiener Eliteschulen zählt, wo man 
sich die Schüler noch aussuchen kann, habe man sogar solche aufgenommen, die Probleme 
mit der Unterrichtssprache haben. Lehrer, die noch die einstigen Qualitäts-Maßstäbe 
anwenden wollten, bekämen nicht nur mit den Schülern und deren Eltern, sondern 
insbesondere auch mit den Vorgesetzten Probleme. 

 
Dieser Lehrer hat extreme Angst davor, identifiziert zu werden. Dann wäre er vermutlich seinen Job 
los. Es muss den totalen Maulkorberlass geben, ja nicht mit jemandem oder gar mit Journalisten über 
diese Zustände zu sprechen. Denn bei solchem Zuwiderhandeln oder gar öffentlichem Kritisieren,  
schützt nicht einmal die Unkündbarkeit eines Beamten, was dieser Lehrer vermutlich ist. 
 

Womit wieder einmal ein altes Sprichwort bestätigt ist: Der Fisch beginnt am Kopf zu stinken. 
Rot und Grün haben (unter viel Sympathie der Pinken) dieses Verhalten bei der letzten 
Wiener Wahl stolz und offen als "Haltung" bezeichnet und gerühmt. Häupl & Co haben also 
gar nicht verheimlicht, was sie wollen. Daher sind letztlich die Wiener selbst verantwortlich für 
das, was aus Wien geworden ist. Hat doch die Mehrheit der Wähler dieser "Haltung" 
zugestimmt. 

 
Ja, die Wiener haben 2015 eine neue Landesregierung gewählt. Rot/grün ist sich wieder 
ausgegangen. Solche Artikel wie diesen findet man kaum in den grossen Medien, wie auch generell 
ein Grossteil der Ausländer-Kriminalität nicht den Weg in die grossen Medien findet. Daher weiss auch 
die normale Bevölkerung kaum etwas von diesen Problemen. Andreas Unterberger kritisiert immer 
wieder die enormen Summen, die besonders die Stadt Wien für Inserate in Massenblättern ausgibt. 
Auch damit werden die Redaktionen gekauft, um nicht zu negativ über solche Zustände zu berichten. 
 
Dass Bürgermeister Häupl und einige Stadträte ihren Handlern gehorchen müssen, ist klar. Das gilt 
für die meisten grösseren Städte. Mit Kinderschänderei, Korruption und solchen Sachen hat man sie 
in der Hand. Bei Ungehorsam bringen die Handler wieder einmal die Fälle Maddie oder Kampusch in 
die Medien. Oder man lässt einen auffliegen und verhaften, wie 2017 den Oberbürgermeister von 
Regensburg. 
 

Besonders traurig macht, dass dieser Kurs praktisch nicht mehr reversibel ist. Dass die Stadt 
in Wahrheit verloren ist. Dass auch die Bundesregierung im Grunde hilflos ist – selbst wenn 
sie nicht so viele Angst hätte anzuecken. 

 
Ja, dieser Eindruck soll erweckt werden: Wien ist an den Islam verloren, wie viele andere Städte. Die 
Moslems sollen den Eindruck bekommen, sie hätten schon gewonnen. Es stimmt, die neue 
österreichische Bundesregierung kann da nicht viel machen. Der FPÖ da drinnen hat man kürzlich mit 
dem Fall Udo Landbauer ihre Grenzen aufgezeigt – Kurier: „So kam es zum Landbauer-Aus“. Eine 
Mücke wurde dabei zum rechten Elefanten aufgeblasen. Wobei ich inzwischen zur Ansicht gekommen 
bin, dass es dabei gar nicht um die Landtagswahl in Niederösterreich ging. Das Ziel dieser linken 
Kampagne war ganz sicher die FPÖ in der Bundesregierung. 
 
So läuft es überall in Westeuropa. Man denke nur an das dauernde AfD-Bashing in Deutschland und 
an das Trump-Bashing. Der hier von mir ausgiebig kommentierte Unterberger-Artikel zeigt schön die 
Mechanismen auf, die da angewendet werden. Das wirkliche Ziel ist unser maximaler Hass auf das 
heutige, politische System und allem was dazugehört. 
  

https://kurier.at/politik/inland/so-kam-es-zum-landbauer-aus/309.212.625�
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Es ist Zeit für den Systemwechsel 
 
Alle Vorbereitungen dafür dürften abgeschlossen sein. Vor einigen Tagen bekam ich diese Information 
aus hohen, deutschen Militärkreisen, von der ich Teile bringen kann: 

Der Crash hat am 01. Februar begonnen. 
Die Fortsetzung sahen wir am 02. Februar. 
Einige Große gehen schon in Gold, das soll man an den Sprüngen mit 1–2 Dollar sehen, was 
dann gleich wieder gedrückt wird. Die Umverteilung läuft. 
Das Ganze geht aber nicht mehr auf Dauer, deshalb sollten wir diese jedoch spätestens 
nächste Woche ein großes Ereignis sehen. 
Er geht persönlich aber von dieser Woche aus. 
Dann soll die Schockstarre eintreten. 
Auf jeden Fall soll sich jetzt alles beschleunigen. 
Wir sind am Ende und es droht alles von alleine zusammen zu brechen. 

 
Die selbe Quelle sagte einige Wochen vorher voraus, dass der 1. und 2. Februar „interessant“ werden 
sollen. Also wusste man vorab von diesem Mini-Crash, der wohl ein Signal an die Insider war, dass es 
bald losgeht. Mit „grosses Ereignis“ kann wohl nur der Grossterror mit Atombomben-Anschlag durch 
MH-370 gemeint sein. Das Thema MH-370 wird dazu derzeit verstärkt in den Medien aufgewärmt. Wir 
sollen sofort wissen, dass das ein islamischer Anschlag war, wenn es passiert. Daher wieder mit 
einem Flugzeug, wie bei 9/11 – wegen der Wiedererkennbarkeit. 
 
Dieser Anschlag wird das weltweite Finanzsystem zusammenbrechen lassen. Und der Islam wird an 
diesem Crash damit schuld sein. Und es wird ein Zeitrahmen angegeben. Unsere Schockstarre ist 
dann garantiert. Aber die Moslems werden dann glauben, dass wir erledigt sind und dass sie uns 
ohne grosse Gegenwehr angreifen und erobern können. Ein gewaltiger Irrtum. Aber wir bekommen 
Zeit, die grossen Städte zu verlassen. 
 
 
Die Behörden-Ratten hauen ab: 
Gestern ist das aus einem Landratsamt in Sachsen gekommen, von der ich Teile bringen kann: 

Unser Landrat  ist zusammen mit dem Oberbürgermeister einer Nachbarstadt zu einem 
Arbeitsbesuch nach Asien abgereist. Der Landrat hat ganz normal Urlaub genommen und 
bezahlt die Reise komplett selbst. Ob beide wohl wiederkommen ….. 
 
Die meisten von unseren  Beamten fahren jetzt für eine Woche in den „Winterurlaub“  
angeblich mit den Kindern, auch wenn die Kinder schon erwachsen sind. 
 
Ich selber habe heute Morgen auf dem Asphalt vor meinem Hoftor  diesmal groß und deutlich 
wieder den sog. Gaunerzinken  „nicht vorsprechen“ -gekreuzter Kreis- vorgefunden, ich habe 
es vorsichtshalber nicht entfernt; zumal in meinem Briefkasten ein Zettel lag mit dem Wort 
„nachdenken“. 

 
Ich musste die Info etwas anonymisieren. Es stimmt, in Sachen beginnen gerade Schulferien, aber 
dass so viele Beamte jetzt auf „Winterurlaub“ gehen, ist ungewöhnlich. Die selbe Quelle hat das schon 
einmal mit den „Gaunerzinken“ an den Einfahrten der Beamten und öffentlichen Angestellten 
gebracht. Ob diese beiden Politiker wirklich in Asien sind, ist nicht sicher. Sie haben wohl alle Angst 
davor, beim Systemwechsel abgeholt werden. Ach ja, die Bundeswehr soll putschbereit sein. 
 
Auch aus anderen Teilen Ostdeutschlands wird gemeldet, dass sich sehr viele Beamte in den „Urlaub“ 
verabschiedet haben. Auch soll es dort bei der Polizei massenhafte Krankmeldungen geben. Ich 
nehme an, die kennen alle das Timing und wissen was jetzt kommt. Daher ist es ein guter Indikator 
dafür, dass der Systemwechsel jetzt sehr bald beginnt. 
 
Der Osten Deutschlands kippt derzeit ohnehin, wie diese Info von einer Quelle, vermutlich in 
Sicherheitskreisen zeigt: 

Die Quelle sagt, dass es schon rund geht und die Presse absolut nichts darüber berichten 
darf. Deutsche/Europäer machen Jagd auf Musels und Nigger. Asylantenwohnheime sollen 
auch schon mehrfach gebrannt haben. 
Der Bürgerkrieg dürfte demnach schon begonnen haben, wenn auch nur im kleinen Stil. 
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Wir warten auf die weissen Panzer: 
Die militärische Logistik zu unserer Befreiung vom Islam ist jetzt abgeschlosssen. Bis vor einer Woche 
wurden über die Ramstein Air Base massenhaft amerikanische und auch russische Soldaten 
eingeflogen. Jetzt ist dort grossteils Ruhe. Dafür üben jetzt dort amerikanische Kampfflugzeuge und 
Kampfhubschrauber. 
 
An der deutsch-polnischen Grenze sollen weiss angestrichene Panzer auf den Einmarsch nach 
Deutschland warten. Diese sind nur Show für die Medien. Der Grossteil des militärischen Materials 
wurde bereits seit Sommer 2017 hereingebracht. Etwa in den unmarkierten, meist weissen 
Sattelschleppern oder mit den Panzerzügen, die den gesamten Herbst fuhren. Die Soldaten wurden 
eingeflogen. 
 
 
Es ist Zeit, die politische Bande zu entfernen: 
Eigentlich genügen schon Grossterror und Crash, um die heutige Politik und alles, was dazugehört zu 
entfernen. Aber man wird die Moslems noch danach angreifen lassen. Wenn auch chaotisch. Das ist 
dann unsere Rechtfertigung dafür, das politische System und alle Moslems in Europa zu entfernen. In 
diesem Artikel vom November 2017 „No-Go-Areas plattmachen“ lasse ich einen Militär-Insider 
sprechen: 

Dieses perverse System, wofür die Regierung steht, soll ja komplett weg. Da sind sich alle 
einig drüber. 
Die Russen und Polen werden solange stillhalten, bis die ersten Deutschen-, Russen-, 
PoleKöppe auf dem Kudamm und Friederichstraße rollen. Erst dann hat die BW auch den 
kompletten Zuspruch und Rückhalt der deutschen, polnischen und russischen Bürger in D mit 
dieser bunten Mxxx ein für alle mal radikal schlusszumachen. 

 
Sobald der Islam gegen uns losschlägt, ist es soweit. Einige Köpfe von uns, die durch den Islam 
rollen, reichen offenbar schon zum Eingriff. Der Hass in diesen Kreisen auf das Merkel-Regime (Mxxx) 
muss unvorstellbar gross sein. Dazu hat auch die deutsche Verteidigungsministerin mit ihren 
idiotischen Säuberungsaktionen in der Bundeswehr massiv beigetragen. 
 
Wir wissen jetzt, dass die Alarme wegen eines möglichen Moslem-Angriffs am 24. und 31. Dezember 
2017 falsche Alarme waren. Denn die militärische Logistik ist erst jetzt fertig. Man kann es vermutlich 
als Übungen für die Herstellung der Kriegsbereitschaft und zum Hassaufbau im deutschen Militär 
verstehen. Ein Offizier schildert es so: 

Allerdings sind die Dienstgrade ab Leutnant sauer um nicht zu sagen stinkesauer. 
Advent(e) kaputt, Weihnachten kaputt, Jahreswechsel kaputt 

 
Was in den höheren Rängen gesprochen wird, will ich hier lieber nicht bringen, ich habe es schon 
angedeutet. Kurz vor dem Jahreswechsel habe ich eine Info bekommen, die vermutlich aus deutschen 
Geheimdienstkreisen stammt. Hätten die Moslems in der Silvesternacht angegriffen, wäre bereits 
einige Tage später der Militärputsch gekommen. 
 
Innerhalb von Tagen sollte es jetzt losgehen. Mit dem Grossterror zuerst. Danach sind wir bald die 
Polit-Bande los und im neuen Kaiserreich. 
 
  

https://hartgeld.com/media/pdf/2017/Art_2017-328_Islam-Plattmachen.pdf�
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Update 1 – Die Bürgerwehren sind bereit – 10.2. 
 
Es ist wieder ein lange Leserzuschrift von den sächsischen Bürgerwehren gekommen, die ich nur in 
einem Artikel bringen kann. Ich kommentiere abschnittsweise: 
 

Die Bürgerwehren können das große Aufräumen kaum noch erwarten. Mit jedem weiteren 
Tag in der BRD-Staatssimulation wächst die Wut auf das System und seine Unterstützer 
weiter.  
Jede neue Meldung über Geldverschwendungen an Musels und Nigger, über tägliche 
Schwerstverbrechen dieser IQ<70-Halbaffen und lächerlichste „Bestrafungen“ selbiger, das 
GroKo-Affentheater, Diätenerhöhungen auf allen Ebenen verkürzt die Restbrennzeit der 
Zündschnur am Pulverfass. 

 
Es ist ja bekannt, dass die Volkswut besonders im Osten enorm ist. Hier werden einige Faktoren 
aufgezählt, die die Volkswut anfachen. Die wirklich wichtigen Ereignisse kommen erst. Etwa der 
Untergang aller Vermögen und der Angriff auf uns durch hungrige, moslemische Horden. 
 

Es wird weiter fleißig Munition gekauft und so viele Schusswaffen, wie auf die Karten passen. 
Die Verhaftungslisten sind längst fertig und warten auf deren Abarbeitung. Erstaunlicherweise 
sorgen auch jetzt immer noch neue Bessermenschen und Systemunterstützer dafür, dass sie 
auch mit auf diese Listen kommen. Je angespannter die gefühlte Lage wird, desto mehr fallen 
die Masken und man erkennt immer deutlicher wer auf welcher Seite steht. 
 
Wenn mehr Menschen wüssten, das die Tage der großen und kleinen Abrechnungen 
bevorstehen, würden sich einige wahrscheinlich anders verhalten und sich nicht noch wegen 
irgendwelcher Belanglosigkeiten und Sinnlosigkeiten zur späteren Zielscheibe machen. 

 
Die Systemlinge können sich wegen ihrer eigenen Gehirnwäsche einfach nicht vorstellen, dass ihr 
System untergehen wird und sie zur Rechenschaft gezogen werden. Sie glauben, es geht ewig so 
weiter und sie sind ewig oben und können uns schikanieren wie sie wollen. 
 

Die Hoffnungen einiger Stadtbewohner, dass man noch rechtzeitig die Städte verlassen, aufs 
Land flüchten und dort die Krise glimpflich überstehen kann, muss ich zumindest für 
Ortsachsen hiermit enttäuschen. 

 
Auf dem Lande hat man längst erkannt, dass die dekadenten, veganverschwulten, linksgrün 
versifften Stadtbewohner an den derzeitigen Zuständen in D hauptsächlich schuldig sind. 
Die Wahlergebnisse der BTW und LT-Wahlen haben deutlich gezeigt, wo die 
Deutschlandhasser, Volksverräter, Multikulti-Fetischisten und Öko-Faschisten leben! Je 
größer die Städte, desto linker, grünversiffter, veganverschwulter und islamfreundlicher sind 
deren Einwohner.  
Die meisten Städter halten sich und ihre Lebensweise für besser, fortschrittlicher, richtiger und 
dem „primitiven“ Dorfleben überlegen. 
 
Diese Arroganz und Überheblichkeit mit der sehr viele Städter auf die (Nazi-)Menschen vom 
Lande derzeit noch herabschauen, wird bald zum tödlichen Bumerang werden. 
 
In den Dörfern sind sich alle mit klarem Verstand darüber einig, dass die Städter ganz alleine 
zusehen müssen, wie sie demnächst mit ihren hofierten Musels und Niggern, leeren 
Supermärkten und allen anderen Um-und Zuständen, für die sie zum Großteil die Schuld 
tragen, klarkommen. Die sollen selbst die Suppe auslöffeln, die sie uns eingebrockt haben. 

 
Besonders die akademisch gebildeten Grossstädter halten sich for etwas Besseres. Auch weil sie 
jeden linken Schwachsinn nachmachen. Ja, sie schauen auf die anderen runter. In diesem Abschnitt 
ist eine ganze Liste von Dekandenzen und Überheblichkeiten, was alles aus dem Systemwechsel-
Drehbuch stammt. Diejenigen, die dem nachlaufen haben keine Ahnung von wo das stammt und 
wofür das ist. Es für die Elimination von allem, was heute oben ist. Egal im Staat oder den Konzernen. 
 

Man weiß aus WK2 (als die Ausgebombten aufs Land kamen), dass es leider nicht 
funktioniert, anfangs einige Städter aufzunehmen und mit durchzufüttern. Das spricht sich rum 
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und es kommen dann so viele Auswärtige, dass irgendwann Nahrung und Platz einfach nicht 
mehr für alle ausreichen, was zu unangenehmen Situationen führt. Schon den ersten Stadt-
Flüchtigen wird also unmissverständlich klar gemacht, dass es für sie im Dorf weder Platz 
noch Nahrung gibt. 

 
Die heutige Überheblichkeit der arroganten Stadbewohner wird es ihnen am Land sicher nicht leicht 
machen. Aber sie werden massenhaft versuchen, aus den Städten zu fliehen, weil dort drinnen 
Hunger und Krieg herrscht. Wie weit eine Notversorgung aufgebaut werden kann, muss sich zeigen. 
 

Sobald das Chaos beginnt, werden sofort die Verhaftungslisten abgearbeitet. Damit werden 
alle potentiellen Gegner, Quertreiber und Unruhestifter neutralisiert und zugunsten ihrer 
angemessenen Bestrafungen vorm blutrünstigen Mob geschützt. 
An allen Zufahrten in die Dörfer (Straßen und auch befahrbare Feldwege) werden 
schnellstmöglich Straßensperren aus Strohballen, Traktoren etc. errichtet und 24/7 mit 
bewaffneten Wachen besetzt. Alle Musels ,Nigger und Zigeuner werden sowieso ohne 
Vorwarnung erschossen, sobald sie sich auf sichere Schussentfernung angenähert haben. 
 
Jeder, der mit Fahrzeug oder zu Fuß ins Dorf will wird kontrolliert. Nur wer den Wachen 
persönlich bekannt ist oder sich als Einwohner ausweisen kann, darf passieren. 
Alle Fremden werden falls nötig auch gewaltsam am Zutritt gehindert. Im Extremfall kostet der 
Zutrittsversuch den Auswärtigen in letzter Konsequenz sein Leben.  
Wenn sich jemand darauf beruft, dass er zu bekannten/verwandten Dorfbewohnern will, muss 
er deren Namen angeben. Die genannten Dorfbewohner werden dann informiert und müssen 
den Betreffenden am Ortseingang persönlich abholen und sind voll für dessen Unterbringung, 
Verpflegung und auch Verhalten verantwortlich. Nur so können Ordnung und Ruhe in den 
Dörfern halbwegs aufrecht erhalten werden und die Bürgerwehren wissen, welcher 
Dorfbewohner für welchen Auswärtigen bürgt bzw. verantwortlich ist. 

 
Die Dörfer igeln sich also ein. Nur wer einen Versorger im Dorf hat, darf rein. Das Eliminieren der 
Musels, Nigger und Zigeuner dürfte bei den grossen Städten an den Checkpoints durch das Militär 
erfolgen, das dort aussortiert. Die Verhaftungslisten sind also auch schon fertig. 
 

Es kann sich in dieser Extremsituation kein „Stadtmensch“ sicher sein, dass seine 
Bekannten/Verwandten vom Lande ihn tatsächlich aufnehmen, mit versorgen und für ihn 
bürgen. Je nach Entfernung zum Fluchtziel und Wetterlage kann die „Flucht aufs Land“ somit 
zur Katastrophe oder gar tödlichen Falle werden. 
 
Ich kann deshalb jedem Stadtbewohner nur noch einmal eindringlich raten, sich auf das 
Durchhalten in seiner Stadt einzustellen und alle zu notwendigen Vorbereitungen zu treffen. 
Also Bevorratung mit Lebensmittel, Wasser, Medikamenten usw., Material zum 
Verbarrikadieren, effektive Bewaffnung und Aufbau eines Netzwerkes von Gleichgesinnten in 
Nachbarschaft und näherer Umgebung. 
Auf dem Lande bewegen diese sich (wahrscheinlich zu Fuß) in fremden Gebieten und ihre 
Überlebenschancen sind auch nicht höher, eventuell sogar noch geringer als in der 
Heimatstadt. 
 
Dass wahrscheinlich viele Stadtbewohner die Flucht aufs Land versuchen und dabei kläglich 
scheitern werden, trägt sicher auch zu dem BW-Szenario mit über 80% 
Bevölkerungsrückgang in den Städten bei. 

 
So weit ich von meinen militärischen Quellen weiss, will man aber, dass die Stadtbevölkerung aus den 
Grosstädten rauskommt, da man an den Checkpoints aussortieren wird. Vermutlich kommt sie dann in 
jetzt leere Flüchtlingslager. Die Bekämpfung der in den Städten verbleibenden Moslems wird dann 
einfacher.  
 
Seid sicher, mit allem, was heute gilt und oben ist, wird gnadenlos aufgeräumt werden. Wendehälse 
wie nach 1945 oder 1990 werden diesesmal kaum mehr eine Chance haben. Auch deswegen, weil 
die Nachfolgestaaten viel kleiner und nicht mehr sozialistisch sein werden. 
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Update 2 – Unterschiede zu früheren Kriegen – 11.2. 
 
Von den sächsischen Bürgerwehren ist auf das Update 1 und meine Kommentierung noch etwas 
nachgekommen: 

Wenn das Militär die Autochthonen aus den Großstädten raus haben möchte, ist die große 
Frage, wo man diese Menschen überlebensfähig unterbringen will. 
Wenn es wirklich im Winter losgeht kommen dafür nur leere Flüchtlingslager, Kaserne usw. im 
nahen Umland oder schnell aufgebaute provisorische Zeltlager in Frage. Viele russische 
Soldaten haben mit ihren Familien nach deren Abzug aus der Ex-DDR in Russland teils 
jahrelang in Zeltlagern gelebt, weil man damals nicht für alle Wohnungen hatte. 
 
Oder es kommt zur zwangsweisen Einquartierung der Stadtflüchtlinge in den Dörfern. Das 
kennen die Älteren ebenfalls noch aus WK2, wobei man damals hauptsächlich Soldaten 
(zuerst unsere und danach die Besatzer) in den Häusern zwangsweise einquartierte. Bei 
meiner Großmutter wohnte erst ein Offizier der deutschen Luftwaffe und nach der Kapitulation 
ein Inder, der in irgendeiner polnischen Division aus freiwilligen Fremden diente.  
 
Ob man im Bürgerkrieg ausreichend Personal und Kapazitäten für die Durchsetzung einer 
solchen massenhaften Zwangseinquartierung hat, bezweifle ich. 
 
Es wird ein gigantisches Chaos, in dem viele komplett planlos „in der Gegend herumstürzen“ 
werden. 
Alle die nicht (vor allem auch mental) vorbereitet sind und sich auch noch aus der ihnen 
bekannten Umgebung entfernen müssen, werden um nackte Überleben kämpfen. 

 
Dass leere Flüchtlingslager und Zeltstädte zur Unterbringung der eigenen, aus den Städten 
geflohenen Bevölkerung verwendet werden sollen, ist mir bekannt. Es ist sicher schon mehr 
organisiert, als man annimmt. Nur wissen wir nichts davon, ich bekomme selbst nur Bruchstücke an 
solcher Information. Auf jeden Fall wird das Chaos gigantisch gross sein. 
 
Das kam auch von der selben Quelle: 

Weitere wesentliche Unterschiede in D zu WK2 sind: 
- keine Anlauf- bzw. Vorwarnzeit und daher auch keine physische und mentale Vorbereitung 
der gesamten Bevölkerung 
- zu viele verweichlichte, eierlose, einheimische Männer – zu WK2 waren die meisten 
körperlich und geistig in viel besserer drauf als heute   
- keine klaren Frontlinien, weil asymmetrischer Bürgerkrieg 
- keine Vorbereitung für unsere Verteidigung, weil der Krieg schon im eigenen Land startet 
- auch auf dem Lande kaum noch bzw. keine echten Selbstversorger mehr, denn jeder kauft 
mehr oder weniger alle Lebensmittel im Supermarkt 
- viel größere bis vollständige Abhängigkeit von den bestehenden Versorgungssystemen für 
Strom, Gas, Wasser, Abwasser 
- kaum jemand hat Ofen oder Kamin und bekommt Haus/Wohnung noch ohne 
stromabhängige (Steuerung, Pumpen) Heizung warm   
- Finanzsystem und alles Sozialsysteme brechen ebenfalls komplett zusammen, 
demgegenüber gab es auch am Ende von WK2 noch Geld, Löhne und Renten 

 
Im 1. Weltkrieg war Deutschland kriegsmässig überhaupt nicht betroffen. Es gab nur Entbehrungen 
durch die wirtschaftliche Mangelsituation. Im 2. Weltkrieg war Deutschland durch die 
Bombardierungen und später den Krieg bei der Eroberung durch die Alliierten kriegsmässig schwer 
betroffen. Der richtige Hunger kam aber erst nachher. In beiden Kriegen gab es aber praktisch 
durchgehend eine staatliche Zentralmacht, die für Ordnung sorgte und funktionierendes Geld, wenn 
auch überall Rationierungen. 
 
Und es gab klare Frontlinien, man konnte beobachten, wie sich diese bewegten. Diesesmal ist der 
Feind aber unter uns. Aber es wird alles sehr schnell ablaufen. Nach einer Woche sollten wir die 
militärische Oberhand haben, nach 5 Wochen sollte der Krieg mit dem Islam beendet sein und nach 
10 Wochen soll die öffentliche Ordnung wieder hergestellt sein. 
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Es gibt auf unserer Seite gigantische Vorbereitungen zu unserer Verteidigung, die aber geheim 
ablaufen. Die normale Bevölkerung ahnt nichts davon. Sie ahnt auch meist nichts davon, dass der 
Feind schon unter uns ist und darauf wartet, uns erobern zu können. Das wird zusammen mit dem 
Crash für eine gigantische Schockwirkung sorgen. Das mit der Schockstarre ist wirklich ernst zu 
nehmen. Vermutlich kommt der Moslem-Angriff auch als Reaktion auf unsere Gegenschläge nach 
dem Grossterror in Form der Zerstörung der heiligen Stätten des Islams. 
 
Das Hauptproblem ist sicher, dass wir kaum mehr Selbstversorger sind und überall von externen 
Dienstleistern abhängig sind. Ich denke aber, man wird versuchen, die nötigste Infrastruktur, wie die 
Stromversorgung aufrechtzuerhalten, ausser für die Zeit, in der es notwendig ist, diese aus 
militärischen Gründen abzuschalten. Hier aus einer Information von Ende 2017, die ich über die 
Rückeroberung Nürnbergs bekommen habe: 

Dort wird im Laufe der Aktion Strom, Fernwärme und Wasser abgestellt. Das angrenzende 
Kraftwerk Sandreuth wird militärisch gesichert. 

 
Das gilt für die angrenzende No-Go-Area, die mit der Artillerie zurückerobert werden wird. Kraftwerke 
werden also militärisch gesichert. Diese Pläne sind recht detailliert und geben auch an, welche Armee 
welches Gebiet reinigen wird. Ob sie noch aktuell sind, weiss ich nicht. 
 
Hier der Bundeswehr-Messenger zum Update 1 des Artikels: 

Genau so wird es kommen, praktisch genau so wie Sie es immer geschrieben haben und ich 
es gehört habe. 
 
Was werden die Leute machen die, das jetzt glauben und denken es geht friedlich ab? Das 
wird es definitiv nicht. Das Puzzle setzt sich jetzt zusammen und wir erkennen es. 
 
Mir wurde jetzt auch noch mal gesagt, es wird sehr grauenvoll, für sehr viele der blanke Horror  
und man sollte mit allen schon 1 Jahr rechnen, um durchzukommen. Wer es bis jetzt nicht 
getan hat, der hat verloren, das ist Fakt. 
 
PS: auch die Häme Mail Schreiber, werden sehr bald an Sie denken, dann ist es aber zu spät.  
Bevor die hier Häme Mails schreiben, sollten die sich besser hinlegen und weiter schlafen, 
denn die werden ihre Energie ganz sicher noch brauchen. 

 
Leider hört man von seiner Quelle nichts mehr. Man kann sich aber fragen, was grauslicher werden 
wird: der Krieg mit dem Islam oder das Zusammenbrechen aller Strukturen. Ich nehme inzwischen an, 
der Untergang aller Versorgungsstrukturen. Die Moslems und Neger dürften rennen wie die Hasen, 
sobald sie erkennen, was wir gegen sie aufgefahren haben. Aber wohin? 
 
Weiter oben im Artikel bringe ich Information von einer hohen Militärquelle, wo diese sagt, dass wir 
spätestens kommende Woche ein „grosses Ereignis“ sehen werden, dem die Schockstarre bei uns 
folgt. Das pass recht gut mit dem zusammen, was ich gestern auf der Seite Kriege über 
Wettermanipulation gebracht habe. Kommende Woche soll recht warm werden, damit die Moslems 
angreifen. Danach soll es richtig kalt werden und viel Schnee fallen. Dass das Wetter dafür 
manipuliert werden wird, sollten wir annehmen. Und es ist auch ein weiteres Indiz dafür, dass es 
kommende Woche losgeht. Nur den genauen Tag wird man uns nicht sagen. 
 
Wir sollten nicht vergessen, der wirkliche Zweck, von dem, was da jetzt ablaufen wird, ist die 
Beseitigung des heutigen Geldsystems sowie der heutigen Regimes. Und natürlich von allem 
Sozialismus aus den Köpfen der Überlebenden. Der Islam wird das Hauptschwert dabei sein. Etwa 
zwei Wochen nach Beginn dürfte man uns die neuen Kaiser und Könige als Retter aus höchster Not 
präsentieren. 
 
  

https://hartgeld.com/revolutionen.html�


9 

 
 
 
 

Wir möchten feststellen, dass wir keine Finanzberater sind. Dieser Artikel ist daher als völlig unverbindliche Information 
anzusehen und keinerlei Anlage- oder sonstige Finanzierungsempfehlung – wie ein Zeitungsartikel. Wir verkaufen auch keine 
Finanzanlagen oder Kredite. Jegliche Haftung irgendwelcher Art für den Inhalt oder daraus abgeleiteter Aktionen der Leser wird 
ausdrücklich und vollständig ausgeschlossen. Das gilt auch für alle Links in diesem Artikel, für deren Inhalt ebenfalls jegliche 
Haftung ausgeschlossen wird. Bitte wenden Sie sich für rechtlich verbindliche Empfehlungen an einen lizensierten 
Finanzberater oder eine Bank. 

Disclaimer:

 
© 2018 by Walter K. Eichelburg, Reproduktion/Publikation nur mit Zustimmung des Autors. 
    Zitate aus diesem Artikel nur mit Angabe des Autors und der Quelle:  
    HTML-Links auf diesen Artikel benötigen keine Zustimmung. 
 
 
Zum Autor: 
Dipl. Ing. Walter K. Eichelburg ist über seine Hartgeld GmbH Betreiber der Finanz- und Goldwebsite 
www.hartgeld.com in Wien. Er beschäftigt sich seit mehreren Jahren intensiv mit Investment- und 
Geldfragen. Er ist Autor zahlreicher Artikel auf dem Finanz- und IT-Sektor.  Er kann unter 
walter.eichelburg@hartgeld.com  erreicht werden.  
 
 

Auf Anraten seines Rechtsanwalts sieht sich Hr. Eichelburg genötigt, nachfolgenden Disclaimer zu veröffentlichen: 
Rechtlicher Hinweis: 

  
Ich erhalte meine Informationen auch von den "verborgenen Eliten" (wer das ist, ist in meinen anderen Artikeln zu finden). Der 
Artikel stellt weder meine politische Meinung noch eine Aufforderung zur Begehung von Straftaten dar. Die Texte sind also reine 
Fiktion und frei erfunden. Diese Fiktion soll aber eine moralische Warnung und eine Anleitung für die "Sehenden" sein. 
 

http://www.hartgeld.com/�
mailto:walter.eichelburg@hartgeld.com�

